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Editorial
LiebeMitbürger in Zentraleuropa,

Das neue Logo der sechs dem Konsularcenter
Wien angeschlossenen Länder (siehe oben) ent-
hält nun zur besseren Kennzeichnung die Namen
dieser Länder, um innerhalb der Regionalseiten
der Schweizer Revue klar zum Ausdruck zu brin-
gen, woher die Beiträge kommen. Beachten Sie da-
bei auch die Mitteilungen der Schweizerischen
Botschaft inWien, wenn es darum geht, Ihre Aus-

weise im ersten Halbjahr 2014 in diesen Ländern an Ort und Stelle
direkt zu erfassen.
Neu ist auch dieGründung eines SchweizerKlubs in Prag.Wir freuen
uns, dieses neue Mitglied innerhalb der Auslandschweizerorganisa-
tionmit seinemPräsidentGeorg Stuber zu begrüssen und hoffen auf
viele Beiträge in der Revue aus der Tschechischen Republik. Damit
sind die Schweizer Vereine in Zentraleuropa derzeit vollzählig, was
nicht heisst, dass noch weitere Länder dazukommen.
In diesem Sinn ein erfolgreiches Jahr 2014

IHR PETER BICKEL
REDAKTOR REGIONALSEITEN „ÖSTERREICH UND ZENTRALEUROPA“

Peter Bickel

Österreich: Mitteilungen
der Schweizerischen Botschaft Wien
Demnächst werden Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Regi-
onalen Konsularcenters (R-KC)
in Wien wieder mit der „mobilen
Biometrie“ in Ihrer Region zur
Verfügung stehen, um die bio-
metrischen Daten für Schweizer
Ausweise zu erfassen.

Schweizerische Botschaft in
Budapest: 11./12. 03. 2014
Letzter Anmeldetermin:
21. 02. 2014

Schweizerische Botschaft in
Prag: 08./09. 04. 2014
Letzter Anmeldetermin:
21. 03. 2014

Schweizerische Botschaft in
Zagreb: 13./14. 05. 2014
Letzter Anmeldetermin:
25. 04. 2014

Sollten Sie von dieser Möglich-
keit Gebrauch machen wollen,
müssen Sie unbedingt den

Passantrag auf der Website
http://www.schweizerpass.ch
eingeben. Unter Bemerkungen
bitte anfügen: Biometrische
Datenabgabe in (Ort und
Datum wie oben angegeben).
Um die definitiven Termine zu
bestätigen, wird Sie das R-KC ca.
eine Woche vor dem Besuch
kontaktieren.

Bitte beachten Sie:
Die Einladung richtet sich
nur an Inhaber von Reise-
ausweisen, die innerhalb der
kommenden 12 Monate ihre
Gültigkeit verlieren.
Die Dienstleistungen werden
bar in „EURO“ zu bezahlen sein.

Wir werden Sie nach Eingabe Ih-
res Passantrages zum weiteren
Vorgehen kontaktieren.
Wir danken Ihnen für Ihre
Aufmerksamkeit.

REGIONALES KONSULARCENTER WIEN

Nous avons le plaisir de vous
informer que le personnel du
centre consulaire régional de
Vienne se déplacera prochaine-
ment pour la «biométrie mobile»
dans votre région.

Ambassade de Suisse à
Budapest: 11./12. 03. 2014
Délai pour s’annoncer:
21. 02. 2014

Ambassade de Suisse à Prague:
08./09. 04. 2014 Délai pour
s’annoncer: 21. 03. 2014

Ambassade de Suisse à Zagreb:
13./14. 05. 2014 Délai pour
s’annoncer: 25. 04. 2014

Si vous souhaitez profiter de
cette possibilité, vous devez
impérativement faire une
demande de passeport sur le site
internet http://www.
passeportsuisse.ch.
Sous remarque, veuillez inscrire:
Prise de données biométriques
à (voir lieux et dates mention-
nés ci-dessus). Afin de confir-
mer le rendez-vous, le centre
consulaire de Vienne vous
contactera environ 1 semaine
avant sa venue.

Je vous rends attentifs au fait
que cette invitation est spécia-
lement dirigée aux personnes
dont les documents d’identité
perdent leur validité dans les
12 prochains mois. Le paiement
des services ne pourra se faire
qu’au comptant en «EURO».

Après avoir reçu votre demande
de passeport, nous prendrons
contact avec vous pour la suite
de la procédure.
Nous vous remercions de votre
attention.

LE CENTRE CONSULAIRE
RÉGIONAL À VIENNE

„Schweizer Diplomatie
mit Punsch“
Wie schon in den vergangenen
Jahren lud die Schweizerische
Botschaft in Österreich in Zu-
sammenarbeit mit dem Öster-
reichischen Roten Kreuz auch
heuer zum karitativen Punsch-

ausschank. Am 3. Dezember ab
15 Uhr sorgten die Mitarbeiter
der Botschaft am Punschstand
des Roten Kreuzes im 4. Wiener
Gemeindebezirk für das leibliche
Wohl der zahlreich erschienenen
„Punscherinnen und Punscher“
(Gäste) und bewiesen im Zuge
dieser ungewohnten Mission viel
„diplomatisches Geschick“.

Der Reinerlös der Veranstal-
tung kommt einer in finanzielle
Not geratenen Familie in Öster-
reich zugute. Die dringend be-
nötigte Therapie hat finanzielle
Schulden verursacht, die von
der Familie ohne Hilfe kaum
mehr zu bewältigen sind.

Dürrenmatts „Der Besuch
der alten Dame“ erstmals als
Musical in Wien
DER BESUCH DER ALTEN DAME –
DAS MUSICAL auf Basis der tra-
gischen Komödie „Der Besuch
der alten Dame“ von Friedrich
Dürrenmatt wurde von den Ver-
einigten Bühnen Wien in Koope-
ration mit der Thunerseespiele
AG und dem Heimatland Verlag
in Zusammenarbeit mit Dioge-
nes Verlag entwickelt. Nach der
Uraufführung der Open-Air-
Fassung, die bereits am 16. Juli
2013 bei den Thunerseespielen
stattfand, folgt die Urauffüh-
rung der grossen Theaterfas-
sung am 19. Februar 2014 im
Wiener Ronacher.

Das Autoren-Team hat sich der
dramatischen Geschichte von
Friedrich Dürrenmatt angenom-
men und sie in einen ergreifen-
den, modernen Musicalthriller
verwandelt, der mit schwelgeri-
schen, aber auch rockigen Melo-
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dien und spannungsgeladenen,
pointierten Texten aufwartet.
Für die Regie zeichnet der
Operndirektor des Salzburger
Landestheaters, Andreas Ger-
gen, verantwortlich, für die Cho-
reografie Simon Eichenberger.
Die Musicalstars Pia Douwes und
Uwe Kröger in den Hauptrollen
werden erstmals seit ELISABETH
wieder gemeinsam in einer
grossen Musicalproduktion auf
einer Wiener Bühne zu sehen
sein.

©
VBW

/RolfBock

Inhalt:
Die Stadt Güllen bereitet sich
auf den Besuch von Claire
Zachanassian vor, die als
reichste Frau der Welt in ihre
Heimatstadt zurückkehrt. An ihr
Erscheinen ist die grosse Hoff-
nung geknüpft, die marode
finanzielle Situation der Stadt
zu beenden. Alfred Ill soll an
seine ehemalige Beziehung mit
Claire anknüpfen und sie davon
überzeugen, Güllen grosszügig
zu unterstützen. Bei einem Emp-
fang für die berühmte Tochter
der Stadt stellt sie zwei Milliar-
den in Aussicht, wenn Alfred
stirbt. Das moralische Entsetzen
ist gross und das Angebot wird
zunächst kategorisch abge-
lehnt. Bald muss Alfred jedoch
erkennen, dass die Bewohner
der Stadt den materiellen Verlo-
ckungen kaum widerstehen
können und Claires Angebot
erste Auswirkungen zeigt …

Schweizer
Gesellschaft Wien
21. September 2013
Viele wissen nicht, dass es in
Wien eine Mechitaristen-Con-
gregation gibt. Im Rahmen der
Führung durch die Kirche, das
Refektorium, die Bibliothek

sowie das Museum haben wir
viel über die armenischen Patres
erfahren, die das kulturelle Erbe
Österreichs in die fernen Länder
trugen und damit grosse kultur-
politische und völkerverbin-
dende Leistungen vollbrachten.

29. September 2013
Die Draisinentour im Burgen-
land fiel – im wahrsten Sinne
des Wortes – ins Wasser.

Wir waren eine recht ansehn-
liche Gruppe, die sich in Ober-
pullendorf eingefunden hatte.

Das Wetter war uns überhaupt
nicht hold, sodass gleich zu Be-
ginn einige Gäste ausgestiegen
sind. Aber bis zur Hälfte haben
doch viele durchgehalten und
beim Mittagessen – als es so
richtig zu regnen anfing –
„bröckelten“ wieder einige ab.
Aber die ganz Harten – 12 Perso-
nen an der Zahl – haben doch bis
zum Schluss durchgehalten.

Schön war‘s – nass war‘s! Aber
doch ein Erlebnis!

5. und 27. November 2013
Fondue-Zyt war‘s und der An-
drang war gross – besonders
beim 2. Termin. Diese Fondue-
Abende werden immer beliebter
und die Fondue-Köche hatten
alle Hände voll zu tun, um den
Bedürfnissen der Gäste nachzu-
kommen. Geschmeckt hat‘s allen
und ebenso der Schweizer Wein!
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es dann endlich soweit war und
der Samichlaus mit seinem Ge-
hilfen erschien. Da wurde es
plötzlich still und man konnte
schon ein bisschen die Angst
und den Respekt in der Kinder-
schar spüren.

Wie immer hat der Samichlaus
gelobt und ein wenig getadelt.
Aber jedes Kind hat sein prall
gefülltes Sackerl zufrieden nach
Hause getragen.

8. Dezember 2013
40 Kinder von ganz klein bis
grösser versammelten sich mit
ihren Eltern und Grosseltern im
Vereinslokal, um auf den
Samichlaus und den Schmutzli
zu warten.

Der Lärm und die Bewegung
im Saal waren beträchtlich, bis

14. Dezember 2013
Zum Konzert in Memoriam
unseres Vorstandskollegen
Martin Richard Escher kamen
viele Freunde und Bekannte von
Martin.

Es war ein sehr schönes Pro-
gramm mit den Rückert-Liedern
von Gustav Mahler – durchge-

Schweizer
Unterstützungs-
verein Wien
Gratulation
zum 100. Geburtstag
Frau Johanna Hatlauf konnte am
30. November 2013 ihren ganz
besonderen Geburtstag feiern.
Aus Bern stammend wohnt sie
bereits seit Mitte der 40er Jahre
in Wien. Ihr lieber Gatte verstarb
bereits im Jahr 2000. Sie wird in
ihrem Haus von der 24-Stunden-
Hilfe gut betreut.

Herr Konsul René Seiler über-
brachte die Grussbotschaft der
Schweizerischen Botschaft in
Wien. Frau Elisabeth Kodritsch
vom Schweizer Unterstützungs-
verein Wien beglückwünschte
sie als ältestes Mitglied des
Vereins.

Sie wird im Rahmen des Be-
treuungsdienstes von Zeit zu
Zeit besucht. Mit grosser Freude
und noch recht rüstig konnte
Frau Hatlauf diesen Tag ge-
niessen.

Wir wünschen ihr noch viele
schöne glückliche Jahre.

ELISABETH KODRITSCH

führt von Max Müller, Bariton,
und Wolfgang Oswald, Klavier –
sowie nach der Pause Ludwig
van Beethovens Symphonie
Nr. 3 ( in der Fassung für Klavier-
quartett von Ferdinand Ries) mit
Philipp Röck, Violine, Chrisoula
Kombotis, Viola, Ele Schöfmann,
Violoncello, und Wolfgang
Oswald, Klavier.

Ein sehr schönes Konzert!
ANITA GUT
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SCHWEIZ TOURISMUS:

Die besten Angebote jetzt auf

www.MySwitzerland.com
oder direkt buchen über 00800 100 200 30 (kostenlos)*

* Montag – Freitag von 08.00 – 19.00 Uhr, lokale Gebühren können anfallen

Schweizer
Schützengesell-
schaft Wien
Joan-Ulrich
Kostineak
1943 –2013
Zum dritten
Mal in diesem
Jahr haben
wir ein lang-
jähriges Mitglied der Schweizer
Schützengesellschaft verloren.
Joan-Ulrich Kostineak ist nach
schwerer Krankheit gestorben.

Er hat es nicht leicht gehabt
in seinem Leben. Aber sein
unbändiger Lebenswille hat ihn
immer wieder aufgerichtet. Kurz
vor Kriegsende in Wien geboren,
hat er mit seiner Mutter Adele
Meierhans seine Jugend in der
sicheren Schweiz verbringen
können.

Uli machte nach der Schule
eine kaufmännische Ausbildung
und kehrte 1968 nach Wien zu-
rück. Dort führte er mit seinem
älteren Bruder die vom Vater
aufgebaute Kosmetik-Gross-
handelsfirma 20 Jahre lang.
Dort lernte er auch seine Frau
Edda kennen. Die beiden heira-
teten 1986.

Uli war zu dieser Zeit ein
quirlig aktives Mitglied der SSG
Wien. Zusammen mit Dieter
Schmid organisierte er das
30-jährige Jubiläumsschiessen
1989 in Wien-Stammersdorf.
Edda wurde heftig in die Pflicht
genommen und unterstützte die
Schützen in allen Belangen. Galt
es doch das grosse Absenden im
Clubhotel Schloss Weikersdorf in
Baden, von dem viele noch
heute begeistert erzählen, zu
veranstalten. Das damals noch
neue Hilfsmittel Computer sollte
bei der Auswertung eingesetzt
werden. Der Besitzer tauchte
aber nicht auf und somit musste
„hinter dem Vorhang“ in einem
Gewaltakt gerechnet und ge-
schrieben werden. Die fröhlich
im festlichen Clubhotel versam-
melten Schützen und Gäste
kriegten davon nichts mit.

Diese Improvisationsgabe
konnte Uli dann 1992 gut brau-

chen, als er in die Werbebranche
zu Böhler und Partner wechselte
und später das Potential der auf-
strebende Technik der Gross-
plakate erkannte und bei der
Firma Plakativ auch nach seiner
Pensionierung weiter Kunden
beriet und betreute.

Die Werbeauftritte des Öster-
reichischen Bundesheeres, die
er zusammen mit Hermann Auer
organisierte, waren ein Meilen-
stein in seiner erfolgreichen
Berufslaufbahn. Dank Hans-Uli
und seiner guten Verbindung
zum Militärkommando Wien
durften wir die Abschlussver-
anstaltungen der 40- und
50-jährigen Jubiläen der SSG im
glänzenden Rahmen des Fest-
saales des Offizierskasinos in
der Maria Theresia Kaserne in
Wien feiern.

Am Morgartenschiessen war
Hans-Uli immer „live dabei“, was
mit einem Gruppenfoto mit Bun-
desrat Ueli Maurer dokumentiert
wurde. Er hat vor einem Jahr wie
selbstverständlich das Heft in
die Hand genommen und mir die
Organisation der Teilnahme der
Stammsektion SSG Wien spontan
abgenommen.

Mit Uli, der zuletzt als Kassier
das Konto der SSG erfolgreich
verwaltet hat, haben wir ein
langjähriges aktives Mitglied
verloren, das uns immer in Erin-
nerung bleiben wird.

GOTTHOLD SCHAFFNER

SSG Wien am Morgartenschiessen.
Hans-Uli Kostineak (l.) mit Bundes-
rat Ueli Maurer (r.).
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Schweizer Verein
Steiermark
Bericht von der Weihnachts-
feier am 7. Dezember 2013 im
Hotel Bokan
Wieder einmal bildete unsere
Weihnachtsfeier ein Highlight
zum Jahresausklang: Bei mildem
Winterwetter und in ausgespro-
chen grosser Runde – mehr als
70 Mitglieder waren unserer Ein-
ladung gefolgt – verbrachten wir
am 7. Dezember 2013 einen ge-
mütlichen Nachmittag im Hotel
Bokan. An dieser Stelle möchten
wir uns seitens des Vorstandes
herzlich bei Honorarkonsul
KomRat Dr. Georg Wolf-
Schönach für die Kostenüber-
nahme der Mittagessen für un-
sere Mitglieder bedanken.

Vereinen seitens der Botschaft
geschätzt wird und die Zusam-
menarbeit und der Informa-
tionsaustausch sehr gut funkti-
onieren.

Ein grosser Dank gilt unseren
Mitgliedern für deren Beiträge
zu unserer Feier – angefangenen
von den wundervollen Kost-
proben aus den Küchen in Form
von Mehlspeisen, jeglicher Form
von Dekoration (Äpfel, Reisig,
Mandarinen, Kerzen usw.) sowie

Gekonnt souverän führte der
Präsident Urs Harnik durch den
stimmungsvollen Nachmittag –
musikalisch umrahmt von der
Gruppe „Swinging 2“. Besonders
erfreulich war unser Besuch aus
Wien: Konsul Thomas Wagner
von der Botschaft informierte
unsere Mitglieder in seinem Vor-
trag über wichtige Themen be-
treffend Auslandschweizer in
Österreich. Im Anschluss stand
er unseren Mitgliedern gerne
für spezifische Fragen zur Ver-
fügung. Der Besuch von Herrn
Wagner war ein starkes Zeichen
dafür, dass unsere Arbeit in den

für deren literarische Beiträge.
Unser Bazar wurde durch Kunst-
handwerk von Maria Hausch,
Theres Prutsch, Julia Laube und
Noah sowie Andrea Reich be-
reichert. Für unsere jüngsten
Mitglieder (wir hatten heuer
sogar ein 3 Wochen altes Baby
bei unseren Festlichkeiten) kam
der „Samichlaus“ und brachte in
seinem Sack Grittibänze und

Chlaussäckli. Unserer alljähr-
lichen Tradition folgend sangen
wir gemeinsam bei gedämpftem
Licht „Stille Nacht“ und liessen
auf diesem Weg einen gelungen
Nachmittag ausklingen.

Gerne möchten wir alle Mit-
glieder – und jene, die es noch

Ausgesprochen viele Mitglieder
besuchten unsere diesjährige Weih-
nachtsfeier im Hotel Bokan

Der Vorstand des Schweizervereins Steiermark freute sich über Besuch von Wien,
von links nach rechts T. Prutsch, T. Ryser, U. Harnik, T. Wagner, M. Lukas,
K. Laube, A. Reich

Welch eine Freude – der Samichlaus
und unser jüngstes Mitglied
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werden möchten – auf unsere
Termine im Jahr 2014 hinweisen:
• Jahreshauptversammlung:

17. Mai
• 1. Augustfeier: 2. August
• Kulturtermin: 17. Oktober
• Weihnachtsfeier: 13. Dezember
Wir würden uns sehr freuen, Sie
im kommenden Jahr bei unseren
Veranstaltungen begrüssen zu
dürfen und wünschen Ihnen
ein glückliches und gesundes
Neues Jahr.

ANDREA REICH

Schweizer Verein
Vorarlberg
Nikolofeier
Zur Samichlaus-Feier lud der
Vorstand dieses Jahr auf’s
Nikolo-Schiff zur Ausfahrt auf
den Bodensee. Rund 40 Mitglie-
der, davon die Hälfte Kinder,
kamen bei schönstem Winter-
wetter in den Bregenzer Hafen.

Pünktlich fuhr das Schiff los
und machte einen Zwischenhalt
in Lindau, wo gerade der Hafen-
Weihnachtsmarkt stattfand.
Die Bregenzerwälder Jungmusi-
kanten spielten Weihnachts-
weisen an mehreren Stellen des
Schiffes. Auf der Rückfahrt
durch schweizerische Gewässer
kam der Nikolo mit Knecht
Ruprecht auch zu uns und alle
Kinder erhielten ein Klaussäckle
aus dem grossen Korb. Einen
zweiten Höhepunkt konnten wir
noch durch einen besonders
schönen Sonnenuntergang
erleben.

Im Hafenrestaurant verteilte
Organisatorin Frau Edith Hopf-
ner dann den grossen Sami-
chlaus-Sack an die Kinder.

ALBERT BAUMBERGER

Schweizer Verein
Oberösterreich
Adventfeier im Marchtrenker-
hof bei Familie Dudek
Nach einem festlichen Mittag-
essen feierten wir mit verschie-
denen Beiträgen, Liedern und
Gedichten.

Eine Kostprobe – EIN VER-
SICHERUNGSFALL: Es war An-
fang Dezember. Dr. Streithofer
schlenderte durch die Stadt und
blieb fasziniert vor der Auslage
eines sündteuren Designerge-
schäfts stehen. Da gab’s eine
Kollektion von 30 ganz ausser-
gewöhnlichen Kerzen. Sie waren
eine kunsthandwerkliche Rari-
tät und kosteten ein Schweine-
geld, aber das schien Dr. Streit-
hofer nicht zu stören. Er war ja
ziemlich wohlhabend, und au-
sserdem kam ihm gerade eine
wunderbare Idee. Nachdem er
die Kerzen gekauft und daheim
aufgestellt hatte, liess er sie ge-
gen Diebstahl und Feuerschaden
versichern. Dann zündete er die
wächsernen Kunstwerke an und
feierte mit ihnen ein ausgespro-
chen stilvolles Weihnachtsfest.
Am 2. Januar, als von den
Luxuskerzen nur mehr kleine
Stumpen übrig waren, forderte
er seine Versicherung auf, den
Schaden zu ersetzen. Die Ker-
zen, so führte er in seinem An-
spruchsschreiben aus, wären
durch eine Anzahl kleiner
Brände vernichtet worden.
Selbstverständlich weigerte sich
die Versicherung zuerst etwas
zu zahlen, denn die Kerzen
waren ja bestimmungsgemäss
verbraucht worden, doch
schliesslich klagte der Anwalt
und gewann. Die Forderungen
des Klägers wären zwar eine Un-
verschämtheit, meinte das Ge-
richt, doch stand in der Polizze
tatsächlich, dass die Kerzen
gegen jedwede Art von Feuer
versichert wären und keine Haf-
tungsausschlüsse bestünden.
Die Versicherung verzichtete auf
ein umständliches Berufungs-
verfahren und zahlte. Nachdem
Dr. Streithofer den Scheck ein-
gelöst hatte, wusste er aller-

dings nicht, wie ihm geschah.
Vor der Bank stand nämlich die
Polizei und verhaftete ihn we-
gen mehrfacher Brandstiftung.
Wegen vorsätzlicher Inbrandset-
zung seines versicherten Eigen-
tums wurde er zu einer Geld-
strafe in zehnfacher Höhe des
Kerzenstreitwertes verurteilt.
Seitdem macht sich Dr. Streitho-
fer nicht mehr allzu viel aus
Weihnachtskerzen.

Auf diesem Wege wünschen
wir Ihnen allen alles Gute – vor
allem aber Gesundheit fürs neue
Jahr 2014!

NE

Schweizer Verein
Kärnten
Wenn wir diese Zeilen in den
Regionalnachrichten lesen,
blicken wir wahrscheinlich
schon mit einem sehnsüchtigen
Auge auf den herannahenden
Frühling. Die Tage werden
wieder etwas länger, die freudig
erwarteten Sonnenstrahlen
wärmen uns und unser Herz.
Vorfreude auf den herannahen-
den Frühling macht sich breit.
Aber wir denken auch immer
wieder an die Vergangenheit.
Jeder von uns kann hier seine
Lebensgeschichte erzählen. Eine
schöne, lustige oder aber auch
eine traurige. Wer von uns kennt
nicht auch diese Zeitabschnitte,
die uns bekümmern und Sorgen
bereiten.

Aber gerade unsere Treffen
des Schweizervereines sollen
uns für ein paar Stunden von
den Alltagssorgen ablenken.
Präsident Hanspeter Brutschy,
hier federführend, gelingt dies

Die Dekoration von Ludmilla Kuhn

Unser jüngster Teilnehmer

Dieser kleinen Dame hat die Musik
ganz besonders gefallen

immer wieder. Den einen plagt
das Heimwehr, den anderen
seine Alltagssorgen. Doch hier
fühlen wir uns geborgen wie in
einer Familie und geniessen die
nette Gemeinschaft. Ich möchte
auf diesem Wege im Namen un-
seres Präsidenten wieder einmal
alle Schweizer in Kärnten, aber
selbstverständlich auch deren
Angehörige, einladen, ein Tref-

fen zu besuchen. Auf der Home-
page www.schweizer-verein-
kaernten.at sind die Termine
ersichtlich. Es gibt etliche unter
uns, die jahrzehntelang hier
mitwirken und immer noch mit
Freude teilnehmen.
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Hier ein kleiner Rücklick der
letzten Zusammenkünfte. Am
18. 10. konnten wir im Gasthof
Moser in Maria Gail die ganz be-
sonderen Eindrücke der Nami-
bia-Reise unseres Mitgliedes
Erich Mösslacher erfahren.
Namibia, ein Land, das einen Be-
sucher wohl zu faszinieren mag.
Herr Mösslacher hat uns alle mit
seinem Bericht und den Bildern
beeindruckt.

Am 7. Dezember trafen wir uns
anlässlich der jährlichen Ad-
ventfeier. Die Uhrzeit 13.00 Uhr
hat sich inzwischen bewährt
und wird vor allem von unseren
älteren, aber auch unseren
jüngsten Mitgliedern begrüsst.
Der volle Saal war ein Blickfang.
Unsere Ludmilla Kuhn hat wie-

Wir lauschen den Worten unseres Präsidenten

Jenny Pippan mit Töchterchen

diesem Wege nochmals ein herz-
liches Willkommen – wir freuen
uns, dass unsere „Familie“ Zu-
wachs erfahren hat.

Präs. Brutschy liess auch an-
klingen, dass er nun Jahrzehnte
dem Verein als Präsident vor-
steht und schön langsam ans
Aufhören denkt, was wir alle
nicht besonders gerne hören,
aber insgeheim doch zur Kennt-
nis nehmen müssen. Jeder der
einen Verein führt weiss, das da-
mit Zeitaufwand, Liebe und Ge-
schick erforderlich sind. Wohl
hoffen wir aber auch, dass Herr
Brutschy uns als Präsident doch
noch eine Zeit lang erhalten
bleibt. Wenn wir es auch nicht
immer sagen, sind wir ihm für
seine Arbeit sehr dankbar.

Die Adventfeier wurde wieder
liebevoll musikalisch umrahmt
von Gisela und Hans, mit Lesun-
gen von den Damen Moser, Fins-
terbach und Winkerson abge-
rundet. Auch ihnen allen ein
herzliches DANKE.

So wünsche ich allen ein
schönes und gesundes 2014
sowie viele, interessante Treffen
unserer großen Familie „Schwei-
zerverein Kärnten“ – ob im Gast-
hof Moser in Maria Gail oder zum
„Plauder-Träff“ im Lido am Wör-
thersee.

EURE CHRISTINE KOGLER

der in mühevoller Kleinarbeit
die Dekorationen gebastelt.
Geduld und Liebe zum Basteln
machen wohl ihr Talent aus.
Danke von uns allen.

Hanspeter Brutschy hielt eine
kleine Weihnachtsansprache,
begrüsste dabei auch einige
neue Mitglieder und stellte er-
freut fest, dass das Durch-
schnittsalter unserer Mitglieder
im Sinken ist. Junge Eltern mit
ihren kleinen Kindern haben
den Weg zu uns gefunden. Auf

Schweizer Verein
Tirol
Unser Herbstausflug nach
Bozen, geplant für den 21. Sep-
tember 2013, konnte leider
nicht durchgeführt werden. Zu
wenige Vereinsmitglieder hatten
ihr Interesse daran bekundet
und sich angemeldet.

Dafür fand die Samichlaus-
und Adventsfeier am 8. Dezem-
ber 2013 wieder sehr guten An-
klang. Apropos Klang: dieses
Jahr spielten Paul auf der
Posaune und Lena auf dem
Hackbrett einige Weihnachts-
lieder und wir alle stimmten zur
Begrüssung unseres Samichlaus
in das Lied: „Lasst uns froh und
munter sein“ ein. Nach dieser
Begrüssung wusste der Sami-

chlaus nur Positives von unseren
Kindern und uns älteren Semes-
tern zu berichten. Schön, ein-
mal vor so vielen Zuhörern ge-
lobt zu werden! Na ja, einige
Kleinigkeiten waren dann doch
noch – nett verpackt – zu be-
mängeln. Wer kennt sie nicht,
die kleinen Schwächen mit dem
Aufräumen …

Aber was wäre der Sami-
chlausbesuch ohne die hübsch
gedeckten Tische und die selbst-
gebackenen Guetzli! Herzlichen
Dank allen Bäckerinnen und
Bäckern, unseren Musikern,
Fred Geisler für die Fichtenäst-
chen und unserem Präsidenten
Michael Defner und seiner Fami-
lie, die die Sackeln reichlich ge-
füllt und den Wein für die älte-
ren Mitglieder besorgt haben.

MARIANNE RUDOLPH-CHRISTEN

Schweizer Verein
Ungarn
Chlaus Feier 2013
Die Vorfreude – vor allem der
zahlreich erschienenen Kinder,
aber auch der Vereinsmitglieder
– auf die schon traditionell
familiäre Chlausfeier war allen
schon beim Apero anzusehen.

Der Vereinspräsident hat mit
seiner Eröffnungsansprache alle
aufgemuntert, die auf der gan-
zen Welt immer und immer wie-
der zu hörenden Probleme und

Katastrophen einfach einmal zu
vergessen und unsere familiäre
Feier zu geniessen.

Wenn man so in die Runde
schaut, kann man wirklich fest-
stellen, dass es fast immer die
gleichen (Familien-)Mitglieder
sind, die den Einladungen des
Vereinsvorstandes Folge leisten.

Auch Herr Botschafter Paroz
betont in seinen Worten, dass er
und seine Gattin sich sehr wohl
fühlen in der SVU-Familie. Er er-
klärt, dass auch im Jahre 2013
die Beziehungen zu Ungarn sehr
gut sind und sich die bilateralen
Verbindungen sehr gut entwi-
ckelt haben. Die beiden Länder
pflegen sehr gute Kontakte und
die Diplomaten der beiden Re-
gierungen treffen sich oft hier
in Ungarn oder aber in der
Schweiz. Schweizer Firmen
haben einige recht grosse Inves-
titionen hier im Lande vorge-
nommen. Er begrüsst und be-
dankt sich auch für die gute
Zusammenarbeit mit den ansäs-
sigen Schweizer Vereinen SVU
und SBC. Abschliessend wünscht
er allen Schweizern in Ungarn
frohe Festtage und im Jahre
2014 alles Gute.

Langsam werden die Kinder
ungeduldig – wann kommt end-
lich der Samichlaus??

Eine kurze christliche An-
dacht verbunden mit Weih-
nachtsliedergesang leitet über
zum Mittagessen. Drei Menüs,
alle sehr vorzüglich zubereitet,
werden vom Bedienungsperso-
nal zügig serviert. Allgemein
waren alle sehr zufrieden mit
den Speisen und dem schnellen
Service.

Und dann – was hört man da:
„HOHO HOHO“. Die Kinder
springen auf oder verstecken
sich hinter der Mama. Der
Samichlaus mit seinem schönen
weissen Bart und dem Ge-
schenkesack kommt zu uns in
die Runde. Na wo seid ihr nun
liebe Kinder – einige drängen
sich mutig vor, andere bleiben
ängstlich etwas zurück. Aber
schlussendlich hat dann jedes
der Kinder, egal ob es ein
Sprüchlein oder ein Liedchen
vorgetragen hat, vom lieben
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Samichlaus ein Geschenk be-
kommen. Also husch husch zu-
rück an den Tisch und schon ist
das Chlaussäckli offen.

Na wo sind denn da die
Kinder??

Die fröhliche Runde bleibt
noch lange zusammen – es wird
viel geplaudert und diskutiert.

Der Präsident wünscht allen
besinnliche und frohe Festtage
im Neuen Jahr alles, alles Gute
und sagt auf Wiedersehen an
der Generalversammlung Anfang
2014.

HANS SCHÜPFER

Schweizerklub
Slowakei
Jahresrückblick der Aktivitä-
ten des Schweizerklubs 2013
Das Jahr 2013 war wiederum ein
aktives Jahr für die Mitglieder
sowie für den Vorstand.

Das Jahr begann am 2. und
3. März wieder mit dem bereits
traditionellen Raclette-Essen
in der rustikalen slowakischen
Hütte, welche zum Motel „na
Babe“ in den kleinen Karpaten
gehört. Es war wieder ein ge-
mütlicher Abend bei Schweizer
Raclette-Essen und Schweizer
Wein, den der Schweizer Bot-
schafter, Herr Christian Fotsch
offeriert hat. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte unser
bereits traditionelles Duo, das
Ehepaar Veronika und Pavol
Červinka aus dem Kurort
Smrdáky. Bei bester Laune, an
dem zünftig das Tanzbein ge-
schwungen wurde, unterhielt
man sich bis Mitternacht.

Am nächsten Morgen traf
man sich zum gemeinsamen
Frühstück im Hotel und danach
verabschiedete man sich vonei-
nander.

Die 1.-August-Feier wurde
dieses Jahr auf den 3. August
verschoben, da der 1. August
auf einen Donnerstag fiel. Die
Feier fand in Anwesenheit des
Botschafters, Hern Christian
Fotsch in der Pension „pod
Rotundou“ in der Königsstadt
Skalica statt. Die Feier, welche

in einem festlich dekorierten
Garten und bei einem guten
kulinarischen Essen und musi-
kalischer Unterhaltung statt-
fand, dauerte bis Mitternacht.

Der nächste Tag, nach dem
Frühstück, begann mit einer
Stadtbesichtigung. Die Stadt
Skalica hat viele Kulturgüter zu
bieten – Kirchen, Klöster, Ring-
mauern und auf dem Hügel die
Rotunde aus dem 13. Jahr-
hundert sowie der jüdische
Friedhof.

Um 11.30 Uhr bestieg man
die Boote und fuhr auf dem
„BAŤA-Kanal“ in die Tschechi-
sche Republik. Die südmähri-
sche Region ist ein bekanntes
Weinbaugebiet. In der Ortschaft
„Petrov“ besuchten wir die Wein-
keller und kosteten auch die
Weine aus dieser Region. Das
Mittagessen wurde in einem
typisch mährischen Gasthof ein-
genommen, der in der Mitte der
zahlreichen Weinkeller liegt, die
teilweise an den Wänden mit
bunten Volksornamenten bemalt
sind.

Abschliessend besuchte man
das Barockschloss „Milotice“ mit
den wunderschönen Parkanla-
gen und einer Galerie mit Sta-
tuen der Bildhauerkunst. Am
späteren Nachmittag machten
sich alle Mitglieder auf den
Heimweg in die Slowakei.

Die Generalversammlung
fand am 26. Oktober im Land-
gasthof „u Juhása“ in der Ort-
schaft „Košáriska“, dem Ge-
burtsort des Generals Rastislav
Štefánik, Mitgründer der tsche-
choslowakischen Republik im
Jahre 1918,statt.

Peter Horváth, Präsident des
Schweizerklubs, eröffnete die
GV mit einer Begrüssungsan-
sprache, bedankte sich für das
Vertrauen und übergab das Wort
an unseren Botschafter, Herrn
Christian Fotsch. Der Botschaf-
ter orientierte die Mitglieder
über seine Versetzung nach
Asien, nach Draka in Bangla
Desh. Anschliessend wurden die
Tätigkeitsberichte des Jahres
2013 und der finanzielle Stand
des Klubs den Mitgliedern mit-

geteilt. Die Revisoren überprüf-
ten den Kassabericht, den un-
sere Buchhalterin, Frau Marta
Vončina vorgelegt hatte. Dieser
wurde in Ordnung befunden.

Anschliessend wurden die
Wahlen des neuen Vorstandes,
durch Herrn Botschafter Chris-
tian Fotsch durchgeführt.

Der Vorstand vom Jahr 2013
wurde für das Jahr 2014 einstim-
mig wiedergewählt.
Präsident: Peter Horváth
Vicepräsident: Peter Süssli
Sekretärin: Katarína

Poláková
Kassiererin Marta Vončina
Beisitzerin Herta Cetl

Die Generalversammlung
endete mit einem Aperitiv und
einem reichen Mittagessen.
Anschliessend verabschiedeten
sich die Mitglieder voneinander
und versprachen sich im Jahre
2014 wieder zu treffen.

PETER HORVÁTH

Schweizer Klub
Slowenien
Chlauseässe und
Jahresabschluss 2013
Am Samstag, den 7. Dezember
2013 trafen wir uns zum alljähr-
lichen Jahresabschluss bzw. zu
unserem traditionellen Chlause-
ässe in Vransko im urigen Gast-
haus Grof. Der Einladung zum
gemütlichen Ausklang des Klub-
jahres sind auch in diesem Jahr
zahlreiche Mitglieder und
weitere Interessierte an unseren
Aktivitäten gefolgt.

Als kleine Überraschung
wurde ein Film über das Dreilän-
dertreffen im Mai in Maribor und
Umgebung gezeigt. Der Film
wurde von Peter Horvath, Präsi-
dent des befreundeten Schwei-
zervereins Slowakei, aufgenom-
men. Es war ein grosser Spass,
die Erinnerungen aufzufrischen
bzw. den Mitgliedern, die leider
nicht teilnehmen konnten zu
zeigen, was wir alles unternom-
men haben, wie gut die Stim-
mung bei allen drei Vereinen war
und worauf wir uns hoffentlich
alle in den nächsten Jahren im-
mer wieder aufs neue freuen
können.

Das muntere Beisammensein
dehnte sich bis in den späten
Nachmittag aus und mit guten
Wünschen für die Festtage und
fürs neue Jahr verabschiedeten
wir uns mit der Vorfreude, auf
unser nächstes Treffen.

Liebe Mitglieder/-innen,
Liebe Freunde/-innen, Liebe
Leser/-innen, Liebe Auslands-
schweizer/-innen!
Der Schweizerklub Slowenien
wünscht allen im Neuen Jahr
alles Gute, vor allem Gesundheit
aber auch alles, was sich jede(r)
Einzelne selbst am meisten
wünscht. Wir hoffen auch im
Jahr 2014 viele schöne Momente
mit euch teilen zu können und
vor allem alle Mitglieder so wie
alle potentiellen Mitglieder bzw.
Teilnehmer für unsere Aktionen
begeistern zu können.

Wir sind jetzt auf Facebook!
Um dies in Zukunft breitgefäch-
ert möglich zu machen teilen wir
Ihnen gerne mit, dass der
Schweizerklub Slowenien nun
auch auf Facebook aktiv ist!
Auf www.facebook.com/
schweizerklubslovenia können
Sie unserer Gruppe beitreten
(natürlich auch, ohne dass Sie
Mitglied sind oder werden müs-
sen). Wir möchten, dass diese
Gruppe auf Facebook eine Platt-
form für alle Auslandsschweizer
in Slowenien (oder auch aus der
Umgebung und natürlich für alle
Interessierten, Freunde, Familie
etc.) wird, auf welcher nützliche

Die Stimmung war hervor-
ragend, was bei einer gut ge-
launten und bunt gemischten
Gruppe kaum verwundern sollte.
Es wurde viel geredet und vor
allem gut gegessen.
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Informationen geteilt werden,
man sich unkompliziert austau-
schen kann, Tipps und Ideen für
ein Leben in Slowenien findet
und sich auch mal spontan ver-
abreden kann. Es muss ja nicht
immer eine formelle Einladung
durch den Vorstand des Schwei-
zerklubs sein, warum sich nicht
spontan mit anderen Auslands-
schweizern aus der Gegend zum
Grillieren oder einem Bowling-
abend verabreden? Wir hoffen,
dass wir mit diesem Angebot ein
Bedürfnis des heutigen Medien-
zeitalters abdecken können und
freuen uns schon auf ein reges
„Posten“ auf unserer Facebook
Seite.

Gerne möchten wir Sie bei
dieser Gelegenheit auch dazu
motivieren, Ideen, Vorschläge,
Informationen usw. an uns zu
senden. Hierzu wurde eigens
eine neue E-Mail Adresse bereit-
gestellt: schweizerklub@
hotmail.com. Mit Ihrer Unter-
stützung soll sowohl unserer
Webseite (www.schweizerklub.
si) so wie auch die neue Face-
book-Seite aktuell und vor allem
nach Ihren Ideen und Wünschen
gestaltet werden.

Wir hoffen auf viele Inputs
und freuen uns schon auf ein
Aktives 2014.

DER VORSTAND

Schweizer Klub
Kroatien
„Get Swissprised Event!“
in Zagreb, Kroatien
Am 12. September 2013 organi-
sierte die Schweizerische Bot-
schaft in Zagreb in Zusammen-
arbeit mit dem Schweizer Klub
in Kroatien zum dritten Mal den
„Get Swissprised Event“.

Und wieder war es ein voller
Erfolg!

Der Schweizer Botschafter in
Kroatien, Herr Denis Knobel,
seine Gattin und der Schweizeri-

sche Militärattache, Herr Oberst
Gst. Christoph Brun, konnten
viele Gäste aus dem politischen
und kulturellen Leben Kroatiens
herzlich begrüssen, unter ande-
rem auch den Bürgermeister von
Zagreb, Herrn Milan Bandic.

Der Schweizerische Botschafter Denis Kobelt mit seiner Frau und dem Militär-
attache Oberst Gst. Christoph Brun bei der Begrüssung der Gäste

Willkommengruss – Der Schweizeri-
sche Botschafter Herr Denis Kobelt

Botschafter Denis Kobelt und der Bür-
germeister von Zagreb, Herr Milan
Bandic

Musikalische Unterhaltung Duo
„Windbone“

Für musikalische Unterhal-
tung mit Alphörnern, Posaunen
und Muschelhorn sorgte das
„Duo Windbone“ mit Robert
Morgenthaler und Jean-Jacques
Pedretti. Die beiden Musiker
verbinden die traditionelle
Schweizer Musik mit der kos-
mopolitischen Offenheit ver-
schiedener Kulturen. Sie
bringen ihre langjährigen Er-
fahrungen mit afrikanischer
Musik, Klassik, freier Improvisa-
tion und Jazz in neue, oft im
Zusammenspiel entstehende
eigene Formen ein. Es war ein
Genuss, ihnen zuzuhören!

Die fleissigen Hände der
Schweizerklub-Mitglieder sorg-

ten mit ihrem Einsatz unter
anderem für die Zubereitung
der Schweizer Spezialitäten wie
Raclette und diesmal auch der
St. Galler Bratwurst.

Ein schöner Abend ging leider
viel zu schnell zu Ende.

ANDRIJA HARAMINA

Weihnachtsessen 2013
Zum Ausklang des Jahres haben
sich erneut zahlreiche Mitglie-
der des Schweizerklubs Kroatien
im bekannten Zagreber Restau-
rant „Zelen Dvor“ bei einem
gemeinsamen Mittagessen ver-
sammelt. Nach einer kurzen
Ansprache des Klubpräsidenten,
Herrn Hans-Jakob Brunner,
wurden verschiedene Haus-
Spezialitäten serviert, begleitet
von ausgesuchten einheimi-
schen Weinsorten.

Nach dem Essen haben die
Anwesenden in der fröhlichen
Stimmung bei Kaffee und
Kuchen über die Ereignisse und
Aktivitäten des Klubs in diesem
Jahr diskutiert.

Unser Botschafter Herr Denis
Knobel war dieses Mal leider
nicht anwesend, da er ander-
weitig beschäftigt war.

Zum Schluss dieses Weih-
nachtsessens hat unser Präsi-
dent Herr Brunner Frau Rada
Voina – als Zeichen der Anerken-
nung für ihre langjährige Treue
und wertvolle Mitarbeit sowie
grossen Einsatz bei vielen Akti-
vitäten des Klubs – ein Wappen
des Klubs mit ihrem Namen
überreicht.

Anschliessend hat er allen An-
wesenden frohe und gesegnete
Weihnachten und ein gutes und
gesundes Neues Jahr 2014 ge-
wünscht mit der Hoffnung, dass
wir uns auch im kommenden
Jahr an allen Veranstaltungen
aktiv beteiligen werden.

SCHWEIZERKLUB KROATIEN
IVAN KUKALJ, BEISITZER

IM VORSTAND

Die festliche Tafel des Schweizerklubs Kroatien im Restaurant „Zelen Dvor“

Frau Rada Voina – als Zeichen der An-
erkennung für ihre langjährige Treue
und wertvolle Mitarbeit!
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Kolumne
Schweiz sucht
neue Nationalhymne
Die Schweiz will ihre National-
hymne aus dem Jahr 1841 durch
ein peppigeres Lied ersetzen.
Der Text solle moderner ausfal-
len und die Musik hinreissender
werden, erklärte die Schweizeri-
sche Gemeinnützige Gesell-
schaft (SGG), die für den Schutz
der nationalen Werte und Inter-
essen zuständig ist.

Sie plant einen Wettbewerb,
für den im ersten Halbjahr 2014

Vorschläge eingereicht werden
können. Im zweiten Halbjahr
soll eine 20-köpfige Jury die
Ideen begutachten und einen
Sieger küren. Eine endgültige
Entscheidung soll 2015 die
Regierung fällen.

Die SGG stellte ihren Plan
nach einem Jahr Vorbereitungs-
zeit anlässlich des Schweizer Na-
tionalfeiertages am 1. August
vor. Zu den Regeln des Wettbe-
werbs gehört, dass die Musik der
bisherigen Hymne in der neuen
Version erkennbar sein muss.
Ausserdem muss das Lied den
Geist der Verfassungspräambel
von 1999 widerspiegeln.

Die heutige Nationalhymne,
der Schweizerpsalm, wurde im
Jahr 1841 von Alberich Zwyssig
komponiert. Der deutsche Text
stammt von Leonhard Winter.
Das getragene Lied lobt vor
allem die Naturschönheiten
der Schweiz. Bereits 1986
sowie Ende der 90er Jahre hatte
es Initiativen gegeben, um
dem Land eine neue Hymne zu
geben.

WWW.ORF.AT, 2. 8. 2013

Regionales Konsularcenter (R-KC) Wien
c/o Schweizerische Botschaft Österreich
Kärntner Ring 12, 1010 Wien
Tel. +43 (0)1 795 05-0
E-Mail: vie.rkc@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/rkcwien

Schweizerische Botschaft in Österreich
Kärntner Ring 12, 1010 Wien
Tel. +43 (0)1 795 05-0
E-Mail: vie.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft in Slowenien
Trg republike 3, 6th floor
1000 Ljubljana, Slowenien
Tel. +386(0)1 200 86 40
E-Mail: lju.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Slowakei
Tolstého ul. 9, 81106 Bratislava 1
Tel. +421(0)2 593 011 11
E-Mail: bts.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft
Tschechische Republik
PF 84, 162 01 Prag 6
Tel. +420(0)220 400 611 (Zentrale)
E-Mail: pra.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft in Ungarn
Stefánia ùt. 107, 1143 Budapest
Tel. +36(0)1 460 70 40
E-Mail: bud.vertretung@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/budapest

Schweizerische Botschaft in Kroatien
PF 471, Bogovićeva 3 | 10000 Zagreb
Tel. +385(0)1 487 88 00
E-Mail: zag.vertretung@eda.admin.ch

Schweizer Gesellschaft Wien
Anita Gut | Schwindg. 20, 1040 Wien
Tel. +43 (0)1 512 62 22
vorstand@schweizergesellschaft.at
www.schweizergesellschaft.at

Schweizer Schützengesellschaft Wien
Gotthold Schaffner | Argeninierstr. 36/7
1040 Wien | Mail: gotthold.schaffner@
gmx.at www.ssgwien.com

Schweizer Unterstützungsverein Wien
Elisabeth Kodritsch
Lainergasse 10-22/20, 1230 Wien
E-Mail: schweizerunterstuetz@aon.at
Bankverbindung: PSK-Konto
Nr.: 7125830 (BLZ: 60000)

Schweizerverein Steiermark
Mag. Urs Harnik-Lauris
Ferd.-v.-Saar-Weg 8, 8042 Graz
Tel. +43 (0)664/180 17 80
www.schweizerverein.at

Schweizerverein Oberösterreich
Brigitte Lipp | Zibermayrstrasse 87,
4020 Linz | Tel. +43 (0)732/37 04 32
E-Mail: info@schweizervereinooe.org
www.schweizervereinooe.org

Schweizerverein Kärnten
Hans Peter Brutschy
Kreuzberglsiedlung 44, 9100 Völkermarkt
E-Mail: hpbrutschy@aon.at
www.schweizer-verein-kaernten.at

Schweizerverein Vorarlberg
Albert Baumberger
Schaufel 82, 6830 Rankweil
E-Mail: abaumberger@gmx.net

Schweizer Verein Salzburg
Prof. Anton Bucher, Rahel Imbach-
Ferner, Hinterwinkl 23, 5061 Elsbethen,
E-Mail: rahelseraina@yahoo.com,
antona.bucher@sbg.ac.at
www.schweizer-verein-salzburg.at

Schweizerverein Tirol
Michael Defner, 6080 Igls, Eichlerstr. 4
Präsident: artdidacta@aon.at
Sekretariat: rudolphgrinzens@aon.at
www.schweizerverein-tirol.at

Stiftung Home Suisse
Prof. Dr. Paul Brunner
Karlsplatz 13, 1040 Wien

Schweizerklub Slowenien
Doris Poljsak-Kane | Zemono 9a,
SI-5271 Vipava | Tel. +386 (0)5 368 70 14
E-Mail: schweizerklub@hotmail.com
www.schweizerklub.si | www.facebook.
com/schweizerklubslovenia

Schweizer Verein Ungarn (SVU)
Simóka Tamás, Präsident | André Vije,
Vorstandsmitglied | Alkotmány utca 15
H-1054 Budapest | a.vije@bluewin.ch
www.svu.site90.com

Swiss Business Club Hungary SBC
Cliff Dicken von Oetinger
Thököly ùt 59/A, 1146 Budapest
info@swissbc.hu | www.swissbc.hu

Swiss Services Budapest | Swiss-
Hungarian Chamber of Commerce
Aron G. Papp, Co-President | Vágóhíd
köz 12, 2085 Pilisvörösvár | Tel.
+36(0)20 215 07 87 www.swissmedia.hu

P R A K T I S C H E I N F O R M A T I O N E N / I N F O S P R A T I Q U E S ÄNDERUNGEN BITTE AN „LAYOUT“ MELDEN!

Schweizer Klub
Tschechien
Neuer Swiss Club in Prag
gegründet
Endlich war es so weit! Vor rund
drei Jahren fanden einige in der
Tschechischen Republik leben-
den SchweizerInnen zusammen,
um ihre kulturellen, sportlichen
und gesellschaftlichen Bedürf-
nisse in einer Gruppe von
Gleichgesinnten auszuleben.

Seither fanden bereits meh-
rere Sportfeste wie Bowling- und
Bocciaturniere sowie Kulturver-
anstaltungen und die schon

fast traditionelle Neujahrsbe-
grüssung mit Käsefondue auf
dem Petrinhügel in Prag statt.

Am Mittwoch, 3. Juni 2013
wurde nun der SwissClub CZ
gemäss Schweizer Recht offiziell
in Prag gegründet. Die Mitglie-
der sind SchweizerInnen aber
auch Freunde der Schweiz, die
in der Tschechischen Republik
wohnen und leben. Zum Präsi-
denten wurde Georg Stuber und
zum Vizepräsidenten Thomas
Meier gewählt.

Die Clubmitglieder treffen
sich immer am ersten Mittwoch
des Monats im Cafe Adria am
Jungmannplatz in Prag. Der

Monatstreff dient nicht nur dem
Gedankensaustausch und der
Gemütlichkeit, sondern genauso
der Organisation von zukünf-
tigen Ausflügen, Sportveran-
staltungen und anderen
Aktivitäten.

Interessenten und neue Mit-
glieder sind herzlich willkom-
men! Es wird Deutsch, Franzö-
sisch, Italienisch aber vor allem
Schwyzerdütsch gesprochen.

Mehr Informationen erfahren
Sie unter www.swissclub.cz.

VERA HOFFMANN

Schweizer Klub in Kroatien
Hans Brunner, Präsident
Viktora Sipeka 16
49282 Stubicke Toplice
Tel. +385 (0)98 37 88 12
E-Mail: hans.jakob.brunner@kr.t-com.hr
www.ch-klub-hr.ch

Schweizerklub Slowakei
Dr. Katarina Poláková, Peter Horváth
Mesto Senica, Stefánikova 1408/56
SK-90525 Senica, Slowakei
Tel. +421 (0)907 554 362
E-Mail: polakova@msu.senica.sk,
peter.horvath@senica.sk

Schweizer Klub Tschechien
Georg Stuber, Präsident
U. Smichovskeho hrbitova 1779/16
150 00 Prag, CZ
Tel. +420 (0)722 492 816
E-Mail: ge.stuber1@gmail.com
www.swissclub.cz
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